
Benrather Tageblatt
MONTAG, 9. JULI 2018

BENRATH  URDENBACH  GARATH  HOLTHAUSEN  ITTER  HIMMELGEIST
HASSELS  REISHOLZ  WERSTEN  HELLERHOF  BAUMBERG  MONHEIM

RHEINISCHE POST

30 Kinder führen Musical in zwei Kirchen auf
VON NINA ARMBRUST

BENRATH Alle Augen richten sich auf 
Holly. Die Neunjährige steht vorne 
in der Kirche und singt. Sie ist eine 
der Solisten des Kindermusicals, das 
gestern, ganz im Geist der Ökume-
ne, sowohl in der St. Cäcilia Pfarrkir-
che in Benrath als auch in der evan-
gelischen Dankeskirche aufgeführt 
wurde.

„Kein Platz im Wunderteich?“ 
heißt das Musical. Geschrieben wur-
de das Stück von Kantor Klaus Wall-
rath aus Gerresheim, den die Chor-
leiterin Silke Karg gut kennt. In dem 
Musical geht es um einen Gelähm-
ten, der über 38 Jahre lang versucht, 
zu einem Wunderteich zu gelangen. 
Dieser soll angeblich alle Menschen 
von ihren verschiedenen Krankhei-
ten befreien.

Doch da der Gelähmte nicht lau-
fen kann, ist der Platz immer von 
anderen Kranken besetzt, wenn er 
kommt. Um sich einen Platz zu si-
chern, müsste er viel Geld zahlen 
– das er nicht hat. Doch am Ende 
ist Jesus seine Rettung. Dieser er-
scheint, befreit ihn von seinem Lei-
den und verbreitet so sehr anschau-
lich Gottes Wort.

Erzählt wird die Geschichte ab-
wechselnd mit Redepassagen und 
Liedern, die teils als Solo, teils mit 
dem gesamten Chor vorgetragen 
werden. Kantor Ulrich Karg unter-
stützt dabei die Gruppe am Klavier. 
Um den Gesamteindruck zu opti-

mieren, haben sich einige Kinder 
Verbände umgebunden oder Krü-
cken mitgebracht. Außerdem unter-
stützen sie den Gesang noch durch 

ihre Gestik. Bis das allerdings funk-
tionierte, war es allerdings ein lan-
ger Weg: „Vor allem die Sprechs-
zenen haben bis vor kurzem noch 

gar nicht gut geklappt“, verrät Sil-
ke Karg. „Zum Glück saß jetzt zur 
Aufführung alles wie eine Eins, das 
haben die Kinder super gemacht“, 

meint sie. Die 30 Kinder des Chors 
der Gemeinde Benrath-Urdenbach 
sind alle zwischen sechs und zehn 
Jahren alt. Sie haben acht Seiten Lie-

der und Dialoge einstudiert. Über 
ein Jahr lang trafen sie sich dafür 
wöchentlich. Vor allem die Solisten 
mussten auch Zuhause ihre Rollen 
auswendig lernen. „Ich bin froh, 
dass alles gut gelaufen ist“, sagt 
Holly. Für sie war es nicht die ers-
te Musikalaufführung, „aber ich bin 
trotzdem immer aufgeregt, wenn ich 
alleine vor so vielen Leuten singen 
darf“.

Das hat in den Reihen der Besu-
cher aber kaum jemand bemerkt. 
Die Rückmeldungen fallen sehr po-
sitiv aus. Auch der neunjährigen Au-
relia und der achtjährigen Antonia 
hat das Stück gut gefallen. Allerdings 
fanden sie nicht alles optimal: „Ich 
konnte im Seitenschiff nicht immer 
alles verstehen, weil die Mikropho-
ne an diesem Ort doch etwas zu lei-
se waren“, sagt Antonia. Sie ist auch 
selbst bereits mit dem Kinderchor 
der Gemeinde aufge treten, inzwi-
schen fehlt ihr jedoch die Zeit dazu.

Chorleiterin Silke Karg freut sich 
immer über Kinder, die Interesse 
an der Musik haben. „Momentan 
kommen alle Kinder von der ka-
tholischen Grundschule Einsiedel-
straße. Das liegt allerdings daran, 
dass wir in deren Räumen proben. 
Auch andere Kinder der Gemeinde 
Urdenbach-Benrath sind natürlich 
willkommen“, sagt sie. Dann stän-
den auch sie bei der nächsten Auf-
führung im Fokus. Weitere Informa-
tionen zum Kinderchor gibt es in der 
Pfarrgemeinde St. Cäcilia.

In dem Werk geht es um einen Gelähmten, der 38 Jahre lang versucht, zu einem Wunderteich zu gelangen.

Im Musical „Kein 
Platz am Wun-
derteich“ setzt 
ein Mann all sei-
ne Hoffnungen 
auf einen Teich, 
dessen Was-
ser Krankheiten 
heilt. Am Ende 
bringt Jesus ihm 
die Heilung. Lan-
ge haben die 
Kinder aus Ben-
rath und Urden-
bach geübt. Das 
hat sich gelohnt. 
Bei der Auffüh-
rung am Wo-
chenende lief al-
les rund.
 RP-FOTO: ANNE ORTHEN

Dorffest hat den Urdenbacher 
Festumzug erfolgreich ersetzt

VON MONIKA SUSKI

URDENBACH Nach einem großen 
Umzug mit Schützen in Festtagsu-
niform, einer Kapelle oder gar Rei-
tern hoch zu Ross sucht man in Ur-
denbach seit zwei Jahren vergebens. 
Stattdessen laden die Bürgerschüt-
zen zu einem gemeinsamen Dorf-
fest mit Live-Musik und vielen Ak-
tivitäten für Kinder. So auch am 
gestrigen Sonntag, an dem zahlrei-
che Besucher ab dem frühen Nach-
mittag den Weg zum traditionellen 
Festgelände auf der Drängenburger-
straße fanden.

„Die Besucherzahlen bei unserem 
Schützenumzug durch den Stadt-
teil sind stetig zurückgegangen“, 
sagt Jörg Haack, erster Vorsitzen-
der des Bürgerschützenvereins Ur-
denbach. „Daher haben wir uns vor 
etwas mehr als zwei Jahren überlegt, 
was wohl zeitgemäßer ist und bes-
ser bei den Leuten ankommt.“ Denn 
Aufwand und Nutzen des Festum-
zuges standen nach Einschätzung 
von Haack in den letzten Jahren in 
keinem angemessenen Verhältnis 
mehr.

Und so wurde aus dem traditio-
nellen Schützenumzug kurzerhand 
ein Dorffest auf dem Vereinsgelän-
de, das vor allem die Familien an-
sprechen sollte. Da den Schützen 
sowohl die Gastronomie als auch 
rund 1000 Quadratmeter Land an 
der Drängenburgerstraße gehören, 
ist genug Platz für Festzelt, Hüpf-
burg und Co. Bei den sommerli-
chen Temperaturen setzten sich 
viele Besucher auf die Terrasse des 
„Extratour“ und genossen die Kom-
bination aus Schützenfest und Bier-
gartenatmosphäre. Denn bevor es 
gegen 15 Uhr hieß „Bühne frei für 
Shake the Dog, gab es noch ein we-
nig offizielles Programm. So erhielt 
der neue Bürgerkönig Heinz Peter 
Hasselmann die Insignien seines 
Vorgängers Roger Claassen. Der 
Empfang der zahlreichen Ehren-
gäste sowie der befreundeten Ver-
eine war für den frisch gebackenen 
Schützenkönig Bernd Schwerter mit 
seiner Marion gestern der erste offi-
zielle Auftritt.

Für die Kinder stand neben einer 
großen Hüpfburg auch noch Kin-
derschminken, Stelzenlaufen und 

Laserpointer schießen auf dem Pro-
gramm. „Wenn es später dunkel ist, 
haben wir noch einen Feuerschlu-
cker als kleines Highlight für die 
Kinder“, sagte der erste Vorsitzen-
de. Mit der Band „Shake the Dog“ 
haben sich die Urdenbacher Bür-
gerschützen echte Lokalmatadore 
ins Festzelt geholt. Denn an der Gi-
tarre befindet sich kein geringerer 
als Pfarrer Matthias Köhler. Und mit 
Schützenoberst Dirk Drunkemöller 
aus Benrath und dem ehemaligen 
Schützenoberst aus Hassels Sven 
Hallen stehen zwei weitere bekann-
te Gesichter mit auf der großen Büh-
ne.

Alles in allem bietet das Fest eine 
Mischung, die auch bei den Besu-
chern gut ankommt. „Es ist eine tol-
le Stimmung. Wir können hier schön 
in der Sonne sitzen und bekommen 
trotzdem alles mit“, so eine Besu-
cherin. Bereits im letzten Jahr fand 
das Fest regen Zuspruch. Mit rund 
300 Besuchern gestern fängt es nun 
so langsam an sich zu etablieren und 
eine feste Größe im Veranstaltungs-
kalender der Urdenbacher zu wer-
den.

Bereits das zweite Jahr in Folge verzichten die Bürgerschützen auf einen Umzug. Das 
Dorffest ist zeitgemäßer und lockt dadurch mehr Besucher.

Die Schützen Gaby und Roger Claßen ziehen in das Festzelt an der Drängenburgerstraße ein. Dort wurde mit zahlreichen 
Gästen gefeiert.  RP-FOTO: ANNE ORTHEN

Jonges feiern
ihren 65. Geburtstag

VON MANFRED JOHANN

WERSTEN Weiß und grün waren die 
Farben beim Fest der Werstener Jon-
ges zu ihrem 65-jährigen Bestehen. 
Bei wunderschönem Sommerwet-
ter gaben die weißen Mauern des 
Bürgerhauses ihrem Hoffest einen 
strahlenden Rahmen. Und unter 
dem grünen Blätterwald der ho-
hen Bäume fanden die Gratulanten 
und Gäste dabei genügend schattige 
Plätze. Die Mitglieder des Heimat-
vereins trugen dazu ihre dunkleren 
grünen Hemden mit dem Wappen 
auf der Brusttasche. Auf dem wird 
mit dem Wort „Wehrstein“ auf die 
vermutliche Entstehung des Orts-
namens Wersten hingewiesen. 
„Die Römer sollen ihre Handelswe-
ge mit Wehrtürmen (Wehrsteine) 
gegen die Angriffe der Germanen 
geschützt haben. Einer davon soll 
hier in Wersten gestanden haben. 
Aus Wehrstein könnte ,Wähschden’, 
also ,Wersten’ entstanden sein“, sag-
te Baas Heinz-Leo Schuth im Archiv 
der Jonges auf der Werstener Dorf-
straße. Dort haben die Heimatfreun-
de viele Daten, Erinnerungen und 
Fotos aus der Vergangenheit des Or-
tes zusammengetragen. Für Interes-
senten ist ein Besuch des Archivs an 
jedem ersten Montag im Monat um 
18 Uhr möglich.

Der Jubiläumsverein kümmert 

sich aber nicht nur um die Histo-
rie von Wersten, das im Jahre 1908 
nach Düsseldorf eingemeindet wur-
de und jetzt rund 27.000 Einwohner 
zählt. „Wir lassen auch die Entwick-
lung der modernen und sich än-
dernden Gesellschaft in unser Ver-
einsleben einfließen“, betont der 
Baas.

So organisieren die Werstener 
interessante Veranstaltungen zu 
aktuellen Themen. Besuche des 
Landtags, von Theatern und Mu-
seen finden statt. „In ein paar Wo-
chen ist der Heimatdichter Heinrich 
Spohr zu Gast und hält an unserem 
Mundartabend eine Lesung“, sag-
te Geschäftsführer Wolfgang Ver-
gölts. Neben den Plauderstünd-
chen mit bekannten Bürgern des 
Ortsteils machen die Jonges auch 
Spaziergänge mit den Viertkläss-
lern der Grundschulen durch Wers-
ten. „Wir wollen den Kindern so die 
Heimat nahe bringen“, so Schuth. 
Der jährliche Vatertagsausflug und 
der Bloodwohsch Ovend zu Karne-
val gehören ebenfalls dazu.

Zwei Wünsche hat der Baas zum 
Jubiläum des Heimatvereins. Ein-
mal würde er sich über mehr jüngere 
Mitglieder, damit der Altersschnitt 
gesenkt wird. „Und dann möchten 
wir endlich die Genehmigung zum 
Ausbau des obersten Geschosses 
des Bürgerhauses bekommen.“

Wolfgang Vergoelts (Geschäftsführer) und Heinz -Leo Schuch (Baas. r.) würden 
sich über jüngere Mitglieder freuen. RP-FOTO: SALZBURG

Parkouring-Anlage wird 
Samstag eröffnet

MELDUNGEN

GARATH (rö) Ab dem kommenden 
Wochenende haben Sportler, die 
dem Parkouring nachgehen, ein 
neues sportliches Zuhause. Beim 
Parkouring werden Hindernisse 
überwunden. Die neue Anlage an 
der Stettiner Straße ist endlich fertig. 
Und am kommenden Samstag, 14. 
Juli, 12.30 Uhr, soll sie offiziell von 
Oberbürgermeister Thomas Geisel 
eröffnet werden. Der Bau der An-
lage hatte sich verzögert, weil man 
zur Mit-Finanzierung auf Förder-
mittel aus dem Programm „Garath 
2.0“ warten wollte. 

Platzkonzert auf dem 
Kamper Acker

HOLTHAUSEN (bb) Auf Einladung 
der „Spaziergangsforscher“ des 
Zentrum plus des ASB in Holthau-
sen spielt das Harmonie-Orches-
ter-Henkel Lieder aus den 80er-Jah-
ren beim Platzkonzert auf dem 
Kamper Acker in Holthausen. Das 
Konzert findet am Donnerstag, 12. 
Juli, um 18.30 statt. Bei Regen fällt 
die Veranstaltung aus. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, der Ein-
tritt ist frei.
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